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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung 
des Urheberrechts und unter Beachtung der Li-
zenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in 
den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren betei-
ligt: 
Nicolei Beckmann, Buxtehude 
Robert Daschner, Sulzbach-Rosenberg 
Walter Hilgert, Bayreuth 
Waldemar Hoffmann, Gummersbach 
Thomas Horst, Ludwigshafen 
Joana Leefmann, Clausthal-Zellerfeld 
Sven Meyer, Bingen 
Stefan Natzer, Schrobenhausen 
Olaf Neese, Clausthal-Zellerfeld 
Torsten Reindorf, Trier 
Bernd Schricker, Goldkronach (Vorsitz) 
Ulrich Schwarz, Frankfurt 
Andreas Wiedl, Lich 
Christoph Wieland, Duisburg-Essen 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Weitere aktuelle Informationen sind im Internet 
abrufbar unter www.vdi.de/3930. 

Einleitung 
Zur Erreichung der hoch gesteckten Ziele der ge-
genwärtigen Energie- und Klimapolitik (Umstel-
lung auf erneuerbare Energien, Ressourceneffizi-
enz, Dekarbonisierung etc.) gewinnen Maßnahmen 
zur Steigerung der Energieeffizienz in der Industrie 
immer mehr an Bedeutung.  
Die Reduzierung der für den Nutzenergiebedarf 
der Industrie bereitgestellten Primärenergie birgt 
enorme Potenziale. Die Vermeidung und Rückge-
winnung der Abwärme von industriellen Prozessen 
stellt dabei eine zentrale Handlungsoption dar, die 
es auszuschöpfen gilt. Insbesondere in den heißen 
Abgasen industrieller Prozesse steckt häufig eine 
große nutzbare Energiemenge. Diese Abgaswär-
memengen sollen künftig konsequent und strate-
gisch genutzt werden. Entsprechend den Anforde-

rungen des Bundesimmissionsschutzgesetzes (§ 5, 
Abs. 1, Nr. 4 BImSchG) ist Energie sparsam und 
effizient zu verwenden und sollte möglichst nicht 
„vernichtet“ werden (z. B. Abkühlung durch Ver-
dampfung von eingespritztem Wasser). 
Dabei gibt es folgende Möglichkeiten diese Wärme 
sinnvoll zu nutzen: 
• im Abgasreinigungsprozess selbst (z. B. Rein-

gas/Rohgas-Wärmeübertrager)
• im industriellen Prozess, in dem das Abgas

entsteht
• für andere, externe Zwecke (z. B. Fernwärme,

Umwandlung in mechanische, chemische
und/oder elektrische Energie)

1 Anwendungsbereich 
Die Richtlinie beschreibt technische Methoden und 
Ausführungen der Wärmeübertragung, mit denen 
die Abwärme industrieller Abgase sinnvoll und 
effizient genutzt werden kann.  
Dabei sollen dem Anwender und der Anwenderin 
nicht sämtliche Auslegungsgrundlagen und Aus-
führungsformen von Wärmeübertragungssystemen 
im Detail erläutert werden, sondern es soll ein 
Überblick über die gebräuchlichsten Systeme so-
wie deren Vor- und Nachteile gegeben werden.  
Hierzu beschreibt die Richtlinie die gemäß dem 
Stand der Technik verfügbaren Verfahren und 
Apparate und zeigt Anwendungsbeispiele auf, die 
sich in der Praxis bewährt haben.  
Sie liefert Informationen und Hilfestellungen, um 
beurteilen zu können, in welchen Fällen die Aus-
nutzung dieser Energiequelle technisch realisierbar 
und wirtschaftlich vertretbar ist. Sie zeigt zudem 
wesentliche, zu beachtende Randbedingungen 
(z. B. Werkstoffwahl, Abgaszusammensetzung, 
Betriebsbedingungen) auf. 
Für die konkrete Auslegung und Berechnung sind 
die einschlägigen technischen Regeln (z. B. 
VDI-Wärmeatlas [1]) zu beachten. 
Die Richtlinie gilt für alle Abgase aus industriellen 
Prozessen (z. B. aus Verbrennungsanlagen, Anla-
gen der Stahl-, Glas-, Keramik-, Zement-, Le-
bensmittel- und Chemieindustrie). 
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